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BeiDaimler oder Porsche, bei Au-
di, ZF, Tognum, Behr,Mahle, Aes-
culap, Modine, Siemens, KWH,
EGO, Blanco, in vielen weiteren
großen und kleinen Betrieben:
Überall hielten die Beschäftigten
inne. IG Metall-Bezirksleiter Jörg
Hofmann sagte: »In denBetrieben
ist kein Platz für Rassismus und
rechtsextremes Gedankengut. Sie
sind Orte des gelebten Miteinan-
ders vonMenschen verschiedener
ethnischer und kultureller Her-
kunft.« Der bundesweite Aufruf
dazu kam gemeinsam von DGB
und der Bundesvereinigung der
Arbeitgeberverbände BDA. Auch
Südwestmetall hatte zur aktiven
Teilnahme aufgerufen.

So fand die Schweigeminute etwa
bei Odelo in Geislingen/Steige ei-
ne große Resonanz. Betriebsrats-
vorsitzender Danny Döring sagte:
»Die Kolleginnen und Kollegen
haben eindeutig Stellung für eine
weltoffene Gesellschaft bezogen,
die auf gegenseitigem Respekt
und Toleranz aufbaut.«

Wie notwendig das ist, zeigte
sich wenige Tage später: Bei der
Gründung des »Bündnisses gegen
Nazis« im Kreis Göppingen (mit
dabei die IG Metall Göppingen-
Geislingen) störte eine Gruppe
von Neonazis. In Sinsheim unter-
band das »Bündnis für Toleranz«
mit Beteiligung der IG Metall ei-
nen Aufmarsch der »Freien Na-

tionalisten Kraichgau«. In Singen
forderte der Ortsvorstand der IG
Metall die Kommunalpolitik zu
einemgemeinsamen »Bündnis ge-
gen Rechts« auf. Grund: Die
rechtsextremen Aktivitäten in der
Region nahmen stark zu.

SAP ohne Aufruf. Bei John Dee-
re inMannheim legtenBetriebsrat,
IG Metall und Geschäftsleitung
gemeinsam einen Kranz zum Ge-
denken an die Opfer rechtsextre-
mer Gewalt nieder: mitten im
Werk, wo die Stolpersteine zur Er-
innerung an die betrieblichenOp-
fer desNationalsozialismus verlegt
sind. Bei SAP inWalldorf gab es al-
lerdings keinen aktivenAufruf der
Geschäftsleitung. Betriebsräte der
Gruppen ProMitbestimmung und
Upgrade bedauerten das in einem
offenenBrief an denVorstand. Re-
aktion: »Im konkreten Fall sind
wir vomBDAnicht auf die Schwei-
geminute angesprochen worden,
dawir bekanntermaßennicht dem
Arbeitgeberverband angehö-
ren.« – »Unsere SAP-Mitarbeiter
sind gesellschaftlich so interessiert
und engagiert«, dass es keines ei-
genen Aufrufes der Unterneh-
mensleitung bedurft habe.

Zeichen für Toleranz
GEDENKEN AN
GEWALTOPFER

Mehrere zehntausend
Metallerinnen und
Metaller in Baden-
Württemberg setzten mit
der Schweigeminute für
die Opfer rechter Gewalt
deutliche Zeichen gegen
Rechtsextremismus und
Fremdenfeindlichkeit, für
Toleranz und ein gelebtes
Miteinander. In vielen
Betrieben ruhte für die
Dauer des Gedenkens
die Arbeit.

Schweigeminute – hier bei Odelo in Geislingen/Steige: Zum Gedenken an die Opfer rechter Gewalt ruhte in vielen Betrieben die Arbeit .
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Für die Opfer rechter Gewalt: Kranzniederlegung bei John Deere in Mannheim
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Kfz-Handwerk fordert
deutliche Erhöhungen
Auch im Kfz-Handwerk Ba-
den-Württemberg beginnt
im April die Tarifrunde. Die
Tarifkommission fordert eine
deutliche Erhöhung der Ent-
gelte. »Die Branche boomt
mit 7,7 Prozent Umsatzplus«,
sagt Sabine Zach, Verhand-
lungsführerin der IG Metall
Baden-Württemberg. Gefor-
dert werden zudem eine
Übernahme der Azubis und
mehr Mitbestimmung der
Betriebsräte bei Leiharbeit.
Ende April laufen die Tarif-
verträge aus; die erste Ver-
handlung soll noch vorher
stattfinden. Aktuelle Infos:

www.bw.igm.de

Tarifbindung für
Klafs und Hohenloher
Die IG Metall Schwäbisch
Hall hat mit dem Saunabauer
Klafs und dem Schul- und
Laborausstatter Hohenloher
Anerkennungstarifverträge
abgeschlossen. Damit gelten
für 400 Klafs-Beschäftigte
und 200 bei Hohenloher die
Tarifverträge der Holz und
Kunststoff verarbeitenden In-
dustrie Baden-Württembergs.
Als positiv bezeichnete Bernd
Zott, Betriebsratsvorsitzender
bei Klafs, die Alterssicherung
und die unbefristete Über-
nahme der Azubis. Tariferhö-
hungen werden nun voll
bezahlt. Hohenloher trat
nach dreijähriger Abwesen-
heit dem Arbeitgeberverband
wieder bei. Schwäbisch Halls
Bevollmächtigte Heidi Scharf
sagte: »Wer gute Produkte
herstellt, braucht gute Ar-
beitsbedingungen, gute Be-
zahlung und damit zufriede-
ne Beschäftigte.«

Wird Alpiq verramscht?
Bereits seit Sommer 2011 le-
ben die etwa 5000 Beschäf-
tigten von Alpiq Anlagen-
technik (AAT) mit der Ansa-
ge, dass ihre Arbeitsplätze an
den Meistbietenden verkauft
werden sollen. IG Metall und
Konzernbetriebsrat hatten
die Schweizer Konzernmutter
dazu aufgefordert, die AAT
im Ganzen zu verkaufen und
die Beschäftigten in den Pro-
zess einzubinden. Nach über
einem halben Jahr vergebli-
chen Bemühens sieht der
Konzernbetriebsrat den
Komplettverkauf als geschei-
tert an. Nun solle der Ver-
bund für schnellen Profit
wohl in kleinen Teilen ver-
ramscht werden, fürchtet der
Vorsitzende Manfred Krüger
(Fellbach): »Die Beschäftig-
ten werden für ihre Arbeits-
plätze aktiv eintreten.«

Heidelberger Druck: Alternativen sind möglich.

Betriebsräte und IG Metall ha-
benAlternativen zu den geplan-
ten Massenentlassungen bei
Heidelberger Druck vorgelegt.

Statt eines Kahlschlags von
erneut 1250 Arbeitsplätzen set-
zen die Arbeitnehmer auf »in-
novative Konzepte«, wie Ge-
samtbetriebsratsvorsitzender
Rainer Wagner sagte. So sollen
mit einer Arbeitszeitreduzie-
rung und dem Konzept »Stun-
den entlassen statt Menschen«
Kündigungen verhindert wer-
den – bei weitgehendem Ent-

geltausgleich. Angebote zum
Ausstieg für Ältere und eine hö-
here Ausbildungsquote sollen
eine Überalterung verhindern.
Wagner: »Bei den letzten Ab-
baumaßnahmen haben zu viele
junge Fachkräfte das Unterneh-
men verlassen – das können wir
uns für die Zukunft nicht mehr
leisten.« Heidelbergs Bevoll-
mächtigter Mirko Geiger sagte:
»So haben wir die Chance, die
schwierige Situation zu bewälti-
gen.« Der Vorstand wurde auf-
gefordert, dies mitzutragen.

Internationaler Frauentag 2012 – hier die Stuttgarter Frauen bei ihrer Aktion auf dem Schloßplatz der
Landeshauptstadt. Im ganzen Land setzten sich die IG Metall-Frauen ein – für gleichen Lohn bei gleicher Arbeit ,
bessere berufliche Chancen für Frauen, mehr Entgelt , gegen prekäre Arbeitsverhältnisse und Hungerlöhne.

Centrotherm: »Lähmende Angst«
Seit einigen Monaten versucht
die IG Metall Ulm, bei Centro-
therm in Blaubeuren eine Be-
triebsratswahl vorzubereiten.
Mit gutem Grund: Jetzt im
März kündigte der Hersteller
von Fertigungsanlagen für So-
larmodule an, 400 Jobs zu strei-
chen. Doch unter den Beschäf-
tigten herrscht »lähmende
Angst« sagt Reinhold Riebl, Be-
vollmächtigter inUlm: »Angeb-

lich wurden Beschäftigte vom
Management aus dem Betrieb
entfernt, weil sie sich dafür aus-
gesprochen haben.« Auch bei
den Kündigungen werde nicht
zimperlich vorgegangen: »Das
Management bietet ein verhee-
rendes Bild«, sagt Riebl: »Gera-
de in einer Krise muss
respektvoll mit den Beschäftig-
ten umgegangen werden.«

www.ulm.igm.de

Keine Massenentlassungen
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Freudenstadt
TERMINE

OJA –Wochenendseminar
27. bis 29. April,
KKJ, Stuttgart

BR I
23. bis 27. April, Traube,
Seewald-Göttelfingen

UNTERSTÜTZUNG

Beratung und
Stellenvermittlung für
IG Metall-Mitglieder
Kooperationsprojekt mit
gewerkschaftsnaher
MYPEGASUS in 2011 ist
gut angelaufen. Fortführung
in 2012 ist sicher.

Worum geht es?
Unterstützung für Mitglie-
der (und die es werden wol-
len) hin zu einem neuen Ar-
beitsplatz.
Wie sieht die Unterstützung
aus?
Persönliche Beratung
Bewerbungsstrategie ent-
wickeln
Stellensuche und Stellen-
angebot
Vorstellungsgespräch vor-
bereiten
Firmennetzwerke nutzen

Für wen gilt das Angebot?
Prekär Beschäftigte
Befristung, Leiharbeit …
Aufgrund Nichtüber-
nahme
Arbeitsuchende
Wechselwillige
Sonstige Gründe

Weitere Info gibt es hier:
IG Metall Freudenstadt,
Telefon 07441–918433-0

MYPEGASUS in FDS und VS
Andreas Kehder
Telefon 07441–918433-40,
07720–809325
Infos:
vs@mypegasus.de,
www.mypegasus.de

Betriebsratswahl bei hebu
WÄHL DIR
EINEN

Wir gratulieren den Kolleginnen und Kollegen der Firma hebu in Empfingen
zur erfolgreichen, erstmaligen Betriebsratswahl.

Wir bedanken uns bei den Kolle-
ginnen und Kollegen des Wahl-
vorstands Maria Krauß, Christine
Bässler, Simone Unmacht, Rein-
hold Pomorin und Adnahn Shafi-
que für die gute Zusammenarbeit.

Wirwünschen denneuenBe-
triebsratskolleginnen und -kolle-
gen für die kommenden Heraus-
forderungen viel Kraft und
sichern Euch jede Unterstützung
aus der starken Gemeinschaft der
IG Metall zu.
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Unter dem
Motto »Gute
Arbeit für
Europa, ge-
rechte Löhne,

soziale Sicherheit« steht die dies-
jährige 1.-Mai-Feier desDGBund
der IG Metall. Die IG Metall
kämpft dafür schon immer. Auch
in der derzeitigen Tarifrunde in
der Metall-und Elektroindustrie,
bei der wir folgende Forderungen
vertreten:
6,5 Prozent mehr Einkommen,
mehr Mitbestimmung für Be-

triebsräte bei Leiharbeit und
Werkverträgen,
unbefristete Übernahme für

Auszubildende und DHBW-Stu-
dierende und verbesserte Zu-
gangsbedingungen für Jugendli-
che in die duale Ausbildung.

Diese Themen sind aktueller
denn je. Wenn versucht wird, die
Folgen der Wirtschafts- und Eu-
rokrise auf Beschäftigte und sozial
Schwache abzuwälzen, während
die Krisenverursacher unversehrt
davonkommen und Unterneh-

In den Mulden 1, 72202 Nagold.
Beginn der Maifeier ist um 10.30
Uhr. Neben der 1.
Mairede, welche in
diesem Jahr von Lea
Marquardt (Bezirks-
jugendsekretärin
Stuttgart) gehalten
wird, bieten wir ein
tollesUnterhaltungsprogrammfür
Alt und Jung, für Groß und ganz
Klein. Wir hoffen auf eine gut be-
suchte Veranstaltung und freuen
uns auf Euer Kommen. n

Einladung zum 1. Mai 2012

1.-Mai-Feier 2011 vor der
Verwaltungsstelle Freudenstadt

Der Betriebsrat setzt sich wie folgt zusammen (von links): Georg Dietrich,
Monika Noschka, Angelika Scheßl, Maria Krauß (stellvertretende Betriebsrats-
vorsitzende), Reinhold Pomorin (Betriebsratsvorsitzender), Isolde Wiech und
Adnahn Shafique

Benötigst auch du Hilfe bei einer Betriebsratsgründung?
Mut und Information mit solidarischer Unterstützung zur Betriebsratgründung gibt es bei
der Verwaltungsstelle, Telefon: 07441–918433-0 oder freudenstadt@igmetall.de

MACH MIT

menwieder satteGewinne erwirt-
schaften, dann müssen wir ener-
gisch in Deutschland und in ganz
Europa dagegen kämpfen.

Der 1. Mai, unser Tag der Ar-
beit und Kampftag der Arbeiter-
bewegung, ist dafür auch ein Tag
von großer Symbolkraft, um un-
sere Forderungen und Ziele im
Vordergrund der Öffentlichkeit
platzieren zu können.

Das setzt allerdings auch eine
rege, aktive Teilnahme voraus.
Deshalb laden wir alle Kollegin-
nen und Kollegen gemeinsammit
ihren Familienangehörigen herz-
lich zu unserer diesjährigen
1.-Mai-Feier ein.
Wichtiger Hinweis:
Die Veranstaltung ist in diesem
Jahr im NaturfreundehausNagold,

Lea Marquardt
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Albstadt
WAHLTERMINE

Wahlbezirk – Betriebe

In folgenden Betrieben wer-
den die Delegierten direkt
gewählt. Wir bitten alle Mit-
glieder, sich an den betrieb-
lichen Wahlen zu beteiligen.
Auskunft hierüber erteilt der
jeweilige Vertrauenskörper-
leiter oder der
Betriebsratsvorsitzende.

Die Betriebe sind:
(Die Anzahl der betrieb-
lichen Mandate ist jeweils
in Klammer hinter dem
Betriebsnamen angegeben.)

Aesculap AG (7)
AKE Knebel (1)
Alno AG (2)
ASSA Abloy (1)
ATD Dürbheim (1)
Bizerba Meßkirch (1)
Bizerba Balingen (3)
Chiron-Werke (2)
E.G.O. (1)
Elco (1)
Elektra Tailfingen (1)
Fischer-Draht (1)
Groz-Beckert KG (3)
Gühring OHG (3)
Hammerwerk (1)
Hengstler GmbH (1)
Hohner Musikinstr. (1)
Honeywell Security (1)
Interstuhl (1)
Klöckner Desma (1)
Kress-Elektrik (1)
Krug & Priester (1)
Mahle Motorteile (1)
Maquet (1)
Marquardt GmbH (2)
Mayer + Cie. (1)
Schnee, Josef KG (1)
SHW (1)
SKF (1)
Steinmeyer, August (1)
Trumpf (1)
Tubex GmbH (1)
Vötsch (1)
Zollern (7)

Ort und Termin werden
jeweils betrieblich bekannt
gegeben.

Deine Stimme zählt
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die rund 15000 Mitglieder der IG Metall Albstadt sind in den
nächsten Wochen dazu aufgerufen, die Delegierten für die Dele-
giertenversammlung zu wählen. Die insgesamt 97 Delegierten, die
dabei als Vertreter zu wählen sind, treffen sich vierteljährlich, be-
raten oder entscheiden dabei über das Handeln in der IG Metall-
Verwaltungsstelle Albstadt.

Alle Mitglieder sind aufgerufen, sich im Rahmen der Organisati-
onswahlen an den betrieblichen Wahlveranstaltungen oder in den
Wahlbezirken zu beteiligen. Die Delegiertenversammlung spiegelt
dabei die Mitgliederstruktur der Verwaltungsstelle wider. Wir
wünschen uns die Kandidatur gerade junger Kolleginnen und Kol-
legen sowie die Kandidiatur aus den verschiedenen Branchen und
Betrieben. Eine hohe Wahlbeteiligung garantiert ein breites Mei-
nungsspektrum. Aktive Beteiligung bringt uns weiter. Es ist eine
wichtige Aufgabe, in den Gremien der IG Metall ehrenamtliche
und hauptamtliche Strukturen zu stärken. Beteilige dich an den
Organisationswahlen in der Verwaltungsstelle Albstadt.

Tagesordnung

Eröffnung und Begrüßung
Die Aufgaben der
Delegierten
Die Wahl einer Wahl-
kommission
Wahl der Delegierten
Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Walter Wadehn
Erster Bevollmächtigter

Michael Föst
Zweiter Bevollmächtigter

WAHLTERMINE

Wahlbezirk 1
Landkreis
Tuttlingen / Heuberg
Gewählt werden 14 Dele-
gierte, davon mindestens
5 Frauen.

Die Wahl ist:
am Donnerstag, 19. April
2012, um 17.30 Uhr in der
Beruflichen Bildungsstätte
Tuttlingen GmbH (BBT)
in Tuttlingen in der Max-
Planck-Straße 17.
Eingeladen sind alle Mit-
glieder aus dem Landkreis
Tuttlingen, die nicht in den
links genannten Betrieben
beschäftigt sind.

Wahlbezirk 2
Landkreis
Zollernalbkreis /
Sigmaringen
Gewählt werden 28 Dele-
gierte, davon mindestens
9 Frauen.

Die Wahl ist:
am Donnerstag, 19. April
2012, um 17.30 Uhr im
Bürgerhaus Schloss-Scheuer
in Albstadt-Lautlingen,
Am Schloß 2.
Eingeladen sind alle Mit-
glieder aus den Landkreisen
Zollernalb und Sigmarin-
gen, die nicht in den links
genannten Betrieben be-
schäftigt sind.

Bitte unbedingt den Mit-
gliedsausweis zu den Wahl-
veranstaltungen mitbringen.
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HINWEISE ZU DEN WAHLEN

Paragraf 15, Ziffer 6, Absatz 1
und 2 der IG Metall-Satzung le-
gen fest:
»Als Delegierte können nur Mit-
glieder mit mindestens zwölf-
monatiger ununterbrochener
Gewerkschaftszugehörigkeit und

satzungsgemäßer Beitragsleistung
während dieser Zeit gewählt wer-
den.

Wahlberechtigt sind nurMit-
gliedermitmindestens dreimona-
tiger ununterbrochener Gewerk-
schaftszugehörigkeit.« n

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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Esslingen

MAI-KUNDGEBUNGEN

Michael Sommer
spricht in Kirchheim
Die Kundgebung am Rat-
hausplatz beginnt um 13.30
Uhr. Anschließend De-
monstration zumMehrge-
nerationenhaus »Linde«,
Hocketse mit Musik und Be-
wirtung
Esslingen

9.30 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst, 11 Uhr Kund-
gebung, Marktplatz, mit
Seidenspinner (GdP) und
Mario Taccogna (Index),
Hocketse mit Musik,
Bewirtung und Kinder-
programm
Nürtingen

11 Uhr, Kundgebung, Schil-
lerplatz, mit Jürgen Groß-
Bounin (IG Metall Esslin-
gen), anschließend Hocketse
mit Musik und Bewirtung

TERMINE

17. April, 18 Uhr
Ortsfrauenausschuss,
DGB-Haus Esslingen
18. April, 17 Uhr

Ortsjugendausschusss,
DGB-Haus Esslingen
18. April, 17 Uhr

VK-Ausschuss
DGB-Haus Esslingen
20. April, 8 bis 12 Uhr

Betriebsratsvorsitzendenta-
gung, DGB-Haus Esslingen
24. April, 17 Uhr

Migrations-Ausschuss
DGB-Haus Esslingen
25. April

AK Schwerbehinderte
DGB-Haus Esslingen

Überzeugende Wahlergebnisse
WAHLMARATHON
ABGESCHLOSSEN

Mit großer Mehrheit wurden die beiden Geschäftsführer der IG Metall Esslingen in
ihren Ämtern bestätigt. Sieghard Bender als Erster Bevollmächtigter und Jürgen Groß-
Bounin als Zweiter Bevollmächtigter erhielten jeweils über 90 Prozent der Stimmen.

Am 8. März, dem Internationalen
Frauentag, gab es in vielen Betrie-
ben Aktionen der IGMetall- Ver-
trauensleute und Betriebsräte.
Überall wurden kleineGeschenke
oder Blumen verteilt und in eini-
gen Betrieben wurden die Kolle-
ginnen zu kleinen Veranstaltun-
gen wie zum Beispiel einem
Arbeitsfrühstück eingeladen.

Der Ortsfrauenausschuss
Esslingen hat am Vorabend zu ei-
nen Filmabend eingeladen. Die

rund 20 anwesenden Frauen und
Männer wurden von der Vorsit-
zenden der Ortsfrauenausschus-
ses Monika Heim begrüßt und
durch den Abend geleitet. Neben
dem gezeigten Spielfilm über die
Geschichte des ersten Arbeiterin-
nen-Streiks in einem Automobil-
werk in Großbritannien gab es
viele spannende Diskussionen.
Bei Essen und Trinken ließen die
Teilnehmerinnen den Abend ge-
mütlich ausklingen. n

»Dieses Wahlergebnis bestätigt
unsere Arbeit in den letzten vier
Jahren und insbesonderewährend
der Krise. Und natürlich lassen
sich auch die kommenden He-
rausforderungen mit diesem gro-
ßen Vertrauen im Rücken selbst-
bewusst angehen,« sagte Sieghard
Bender nach der Wahl.

Die Führungsspitze der Ess-
linger Metaller wurde Mitte März
auf der sich ebenfalls neu konsti-
tuiertenDelegiertenversammlung
gewählt. Die 113 Delegierten, die
die über 15000 Mitglieder im
Kreis vertreten, waren in den letz-
tenWochen in den Betrieben und

auf regionalen Mitgliederver-
sammlungen gewählt worden.Die
Gremien der IGMetallmüssen al-
le vier Jahre, jeweils nach demGe-
werkschaftstag, neu gewählt wer-
den.

Neben den hauptamtlichen
Geschäftsführern wurden auch
die 13 ehrenamtlichen Mitglieder
des Ortsvorstands gewählt.
Ortsvorstand

Dieter Betz (Siemens Trafowerk),
Lothar Bindert (Traub), Ulrich
Büttner (Metabo), Giovanni Con-
forti (Index), Helmut Frick (J.
Eberspächer), Michael Glasebach
(Bosch Plochingen), Elisabeth
Hasel (T-Systems), Ulli Hasert

(ThyssenKrupp Presta), Bernd
Haußmann (Heller), Monika
Heim (Festo), Günther Hornung
(Pilz), Monika Kik (Belden),
Georgios Triantafillidis (Thyssen
Krupp Aufzugswerke).

Auf der fast fünf Stunden
dauernden Delegiertenversamm-
lungwurden noch eine Reihe wei-
terer Gremien und Funktionen
gewählt:
Erweiterter Ortsvorstand

Matthias Ade (Leuze-Gruppe),
Rainer Bauer (Ingenieursarbeits-
kreis), Elmar Brummer (IG Me-
tall-Ortsgruppen), Angelika Göft
(Vertrauenskörper-Ausschuss),
Hannes Hofmann (Jugendaus-

schuss), Jürgen Merkle (Schwer-
behinderten-Arbeitskreis) und
Ferzi Sarioglan (Migranten-Aus-
schuss.
Mitglieder der Tarifkommission

der M + E-Industrie:
Sieghard Bender (IGMetall), Die-
ter Betz (Siemens Trafowerk), Ul-
rich Büttner (Metabo), Giovanni
Conforti (Index), Helmut Frick (J.
Eberspächer), Angelika Göft
(Heller), Hannes Hofmann (Bel-
den) und Nicole Wössner (Thys-
senKrupp Aufzugswerke).
Weitere Tarifkommissionen:

Siegfried Sehne (Autohaus Russ)
– Kfz-Handwerk, Thomas Mar-
tin (IG Metall) – Elektro-Hand-
werk, Hermann Hettrich (W.Vo-
gel) – Metallbau-Handwerk, Uwe
Köhler (Leicht Küchen) und
Thomas Martin (IG Metall)
– Holz- und Kunststoffindustrie. n

Internationaler Frauentag
In vielen Betrieben gab es Aktionen.
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Hüttinger wollen die Beschäftig-
ten ihren mehr als gerechten An-
teil am Erfolg bekommen – nun
sind wir auch mal dran,« so die
Kolleginnen und Kollegen. »Das
Ziel, die Entgelte auf das Niveau
der Flächentarifverträge zu brin-
gen, werden wir weiterhin for-
dern«, so Marco Sprengler. n

Seit 1990 ist HÜTTINGER Elektro-
nik Mitglied der TRUMPF Gruppe.
HÜTTINGER Elektronik ist ein
weltweit führender Hersteller von
Stromversorgungen für Plas-
maanwendungen, Induktionser-
wärmung und Laseranregung.
Mit mehr als 700 Mitarbeitern er-
zielte das Unternehmen im Ge-
schäftsjahr 2010/11 einen Umsatz
von 152 Millionen Euro. Nach
Aussagen der Geschäftsleitung
pflegt TRUMPF seit vielen Jahren
ein ausgezeichnetesVerhältnis zur
IG Metall.

Anfang 2011 verstärkten
Betriebsrat und die IG Metall
Freiburg ihre Bemühungen, für
HÜTTINGER in Freiburg eine
Tarifbindung zu erwirken. ImDe-
zember 2011 wurde seitens der
Geschäftsleitung die Entschei-

dung getroffen, Tarifverhandlun-
gen mit der IG Metall und Süd-
westmetall zu beginnen »Eswurde
auch Zeit – im April 2011 haben
wir inderMitgliederversammlung
die Forderung der Anerkennung
aller Flächentarifverträge der Me-
tall- und Elektroindustrie be-
schlossen und gegenüber Hüttin-
ger gestellt«, so Marco Sprengler
von der IGMetall.

Im Januar haben die Tarifver-
handlungen zwischen der IGM,
demArbeitgeberverband und der
Geschäftsleitung begonnen.

Das erste Gespräch bewertete
der Betriebsratsvorsitzende Ste-
phan Spicker als konstruktiv, po-
sitiv war die Haltung der Ge-
schäftsleitung von TRUMPF zum
Flächentarif und zur IGM. HÜT-

TINGER war bisher nicht tarifge-
bunden, lehnte sich aber inweiten
Teilen an den Flächentarifvertrag
an. Der Entgeltrahmentarifver-
trag ERA und die damit verbun-
dene detaillierte Arbeitsplatzbe-
schreibung war aber noch kein
Thema. Durch die fehlende ERA-
Strukturkomponente von 2,79
Prozent und die notwendige An-
passung an die tarifliche Entgelt-
linie sehen wir bei der Forderung
seitens der Geschäftsleitung nach
Kostenneutralität eine unüber-
windbare Hürde.

»Ich bin guter Dinge, dass hier
imZuge der Flächentarifverhand-
lungen in Baden-Württemberg
gemeinsam mit den anderen Be-
trieben auf der Haid Hüttinger
überzeugen werden.« »Auch bei
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Marco Sprengler, Geschäftsführer
IG Metall Freiburg

JAVler rüsten sich für die Zukunft
Jugend-und Auszubildendenvertreter berichten vom Seminar in der IG Metall-
Jugendbildungsstätte Schliersee

»Bei uns werden Azubis eigentlich
nie nach dem geltenden Tarifver-
trag übernommen!« – »Jugend-
versammlungen? Hatten wir in
den letzten Jahren keine!« – »Eine
Perspektive? Die haben unsere
Azubis nicht.« – »Viele Azubis
kennen unsere JAV noch gar
nicht.«

Zum Seminareinstieg berich-
teten alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer über die angehäuften
Erfahrungen im Betrieb sowie
über gegenwärtige Zustände und
Probleme. Dabei spürte man
schon in den ersten Stunden ein
großesMitteilungs- undDiskussi-
onsbedürfnis sowie die Lust auf
die kommende Woche. Aus den
verschiedenen Themen und Pro-
blemen der einzelnen Jugend-
und Ausbildungsvertretungen
schmiedeten unsere zwei Referen-
ten Bianka Hamann und Jürgen

Lussi ein interessantes und ab-
wechslungsreiches Programm für
das Seminar zusammen. Die The-
men wie rechtliche Grundlagen,
Kommunikation und JAV-Aufga-
ben wurden sehr lebendig und
diskussionsreich vermittelt. Frisch
Gelerntes, aber auch gesammelte
Erfahrungen der letzten Jahre
JAV-Mitgliedschaft konnten in
der Projektgruppenarbeit umge-
setzt werden.

Der Spaß und das Interesse an
diesem Seminar merkte man spä-
testens hier allen Teilnehmern an
und es wurde bis in den späten
Abend hinein eifrig gearbeitet,
philosophiert und gelacht. Als
Projektthemen wurde eine Ju-
gendversammlung initiiert, eine
Diskussion über Samstagsarbeit
von Azubis mit einem eher sturen
Gegenüber geführt, sich über

nicht akzeptable Ar-
beitszeiten auseinander-
gesetzt und das Thema
Diskriminierung im Be-
trieb angegangen. Die
Ergebnisse waren sehr
gut und es entpuppte
sich der eine oder andere aus der
Gruppe als gekonnter Schauspie-
ler. Auch die aktuelle Tarifrunde
wurde erörtert und die IG Metall
kann sich sicher sein, dass die Ju-
gend gut gerüstet ist!

Viel zu schnell verging eine fa-
belhafte Woche mit einer tollen
Gruppe und nicht ersetzbarenRe-
ferenten. Wir geben nicht nur uns
selbst die volle Punktzahl, sondern
auch die Bildungsstätte Schliersee
hat an dieser Stelle ein ausdrückli-
ches Lob verdient! Schön war’s! n

Autor: M. Kanzinger,

JAV bei Micronas Freiburg

»Starkes Team«: JAV II-Seminar in Schliersee

Tarifverhandlungen bei HÜTTINGER
AUFTAKT Beschäftigte der TRUMPF-Tochter Hüttinger in Freiburg wollen zum

Flächentarifvertrag der Metall- und Elektroindustrie

Freiburg-Lörrach
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Göppingen-Geislingen
TERMINE

Arbeitssicherheit
n 16. April, 16.30 Uhr
Sitzungszimmer IG Metall
Göppingen, Poststr. 14A
Zuständige Betriebsräte
sind herzlich eingeladen
Angestellte
n 18. April, 16.30 Uhr
Glück Auf
Auchtweide 5, Geislingen.

GEFEIERT!

Internationaler Frauentag
Über 200 Kolleginnen feier-
ten bei den Maschinenbau-
ern EMAG in Salach sowie
bei Schuler Pressen und Sa-
xonia in Göppingen den
101. Frauentag mit einem
Frauenfrühstück.

Unter demMotto: »Heu-
te fürmorgen Zeichen set-
zen«, kam zumAusdruck,
dass die Frauenmit diesen
Veranstaltungen innerbetrieb-
lich Zeichen gesetzt haben.
»Die Frauen fanden die Einla-
dung toll und wünschen sich
für 2013, dass nochmehr
Kolleginnen zum Frauenfrüh-
stück kommen«, freut sich
Corinna Dietrich, Betriebs-
rätin bei Schuler Pressen. n

»Ich bin zufriedenmit demWahl-
ergebnis«, sagte der Erste Bevoll-
mächtigte Bernd Rattay, der 76
Prozent der Stimmen bekam,
»weil es auch ehrlich wiederspie-
gelt, dass unsere Arbeit kritisch
von den Kolleginnen und Kolle-
gen begleitet wird«. Renate Gmo-
ser, die als Zweite Bevollmächtigte
mit 84 Prozent der Stimmen wie-
der gewählt wurde bedankte sich
für dasVertrauenderDelegierten.

Neuer Ortsvorstand. Neben den
beiden Geschäftsführern der
IG Metall Göppingen-Geislingen

wurden noch elf ehrenamtliche
Beisitzer indenOrtsvorstand, dem
geschäftsführenden Gremium in
der Verwaltungsstelle, gewählt.
Rolf Brodbek, Schuler Pressen
Gunther Heller, Heidelberger
Karl-Ernst Hommel, Strassacker
Antonio Lupo, Mahle
Anita Krall, Saxonia
Josef Nauert,
voestalpine Stamptec
Jürgen Peters, WMF
Uve Pienitzsch, Allgaier
Gabriele Schranz, ProLog
Heinz Reckert, Rüster
Herbert Weber, MAG IAS n

Jörg Hofmann in der Schuler Kantine
Filstäler Werkstattgespräche vor Ort – voller Erfolg

Die IG Metall Göppingen-Geis-
lingen war mit ihrem Diskus-
sionsforum, den Filstäler Werk-
stattgesprächen, zu Gast bei
Schuler in Göppingen.

Fast200 Kolleginnen und Kol-
legen kamen ummit demHaupt-
redner Jörg Hofmann die Auswir-
kungen der Eurokrise auf die
Tarifpolitik der IGMetall und die
Arbeitsbedingungen in den Be-
trieben zu diskutieren.

Hofmann stellte schnell den
ZusammenhangzwischendenKri-
sen in Europa und den Arbeitsbe-

dingungen der Menschen her. Die
Forderungen der IG Metall nach
6,5% mehr Geld, faire Leiharbeit
und Übernahme der Azubis sind
wichtig, richtig und finanzierbar,
so der Tenor der Anwesenden. n

Mit gutem Team voran
ORTSVORSTAND
GEWÄHLT

Bei der Delegiertenversamm-
lung wurden Bernd Rattay und
Renate Gmoser im Amt bestä-
tigt.
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Michael Kocken gratuliert Bernd Rattay und Renate Gmoser zu ihrer Wiederwahl

Transparent der Schuler-Vertrauensleute
zur Tarifrunde

Frauenfrühstück bei Schuler.

TERMINE

Senioren Geislingen
n 3. April, 14 Uhr
Glück Auf
Auchtweide 5, Geislingen
Senioren Göppingen
n 10. April, 14.30 Uhr
TV Jahn Vereinsheim
Weitere Termine im Internet
www.goeppingen-geislingen.igm.de

IN KÜRZE

Maikundgebung
Das Motto in diesem Jahr
lautet »Gerechte Löhne,
– Soziale Sicherheit«.
Dieses Ziel wird immer
wichtiger zu verfolgen und
zu erreichen. Damit eine
fortschreitende Spaltung der
Gesellschaft aufgehalten
wird. Die IG Metall Göppin-
gen-Geislingen ruft alle Kol-
leginnen und Kollegen auf,
die Kundgebung am Schil-
lerplatz in Göppingen zu
unterstützen.

Als Hauptrednerin konn-
te in diesem Jahr Christiane
Benner gewonnen werden.

Sie ist Mitglied des Ge-
schäftsführenden Vorstan-
des der IG Metall.

»Wir freuen uns, dass
Christiane zu uns kommt.
Eine tolle Rednerin und das
mitten in der Tarifrunde«,
so Michael Kocken, IG Me-
tall-Gewerkschaftssekretär.
Die IG Metall bietet einen
Transferbus von Geislingen
zur Kundgebung an.
Anmeldung zum Bustransfer
bei Anja Mohl.
Anja.Mohl@igmetall.de
Tel.: 07161 – 963 49 16. n

Christiane Benner
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Heidelberg
TERMINE

jeden Dienstag
n von 9 bis 11 Uhr
Lohnsteuerberatung für Ge-
werkschaftsmitglieder e.V.
nur nach telefonischer Ver-
einbarung
n Rentenberatung
in der Verwaltungsstelle,
Termine nach Vereinbarung

n 3. April, 17 Uhr
AK Arbeitssicherheit
(Leitung)
n 3. April, 17.30 Uhr
Ortsjugendausschuss Rhein-
Neckar in HD
n 16. April, 8.30 Uhr
Ortsvorstandssitzung in HD
n 16. April, 17.30 Uhr
AK Vertrauensleute in HD
n 17. April, 17 Uhr
AK Schwerbehinderte
n 19. April, 17.30 Uhr
Leitungsteam VL
n 25. April, 14 Uhr
AK Arbeitslose
n 30. April
Arbeitnehmerempfang der
Stadt Heidelberg

SEMINARE

n 1. bis 5. April
Arbeitnehmer 1 in Bad Orb
n 19. bis 20. April
Fachseminar DGUV
Vorschrift 1
n 22. bis 26. April
Arbeitnehmer 1 in
Mossautal-Güttersbach
n 23. bis 27. April
BR Kompakt

Entgegen dem von HDM geplan-
ten Kahlschlag, der zum Abbau
von weiteren 1250 Arbeitsplätzen
führt, setztendieArbeitnehmerauf
innovativeKonzepte.Mit innovati-
ven Ausscheidungsinstrumenten
soll eine drohende Überalterung
desUnternehmensverhindertwer-
den. »Beiden letztenPersonalmaß-
nahmenhaben soviele jungeFach-
kräfte das Unternehmen verlassen,
dass wir uns dies mit Blick auf die
Zukunft des Unternehmens nicht
mehr erlauben können«, sagt Rai-
ner Wagner, Vorsitzender des Ge-
samtbetriebsrates.

»Wir sind froh, Alternativen
zum vomUnternehmen geforder-
ten Personalabbau entwickelt zu
haben«, sagt der Erste Bevoll-
mächtigte der IG Metall Heidel-
berg, Mirko Geiger. »Einen
Kahlschlag nach dem Rasenmä-
herprinzip tragen wir nicht mit.«
Ein solches Vorgehen würde aus
Sicht der Arbeitnehmervertreter
das Unternehmen in seinem Be-
stand dauerhaft gefährden. Zur
Verhinderung setzen IG Metall
und Betriebsrat auf das bewährte
Modell der dauerhaften Arbeits-

zeitverkürzung. Von einer zehn-
prozentigen Arbeitszeitreduzie-
rung ohne Entgeltausgleich war
die Rede.

Diese soll mit der zu erwar-
tenden Entgelterhöhung in der
Tarifrunde 2012 und einer tarifli-
chen Strukturkomponente aufge-
fangen werden, so dass die Be-
schäftigten im Grunde nicht
weniger Entgelt am Monatsende
im Geldbeutel haben.

»Mit diesem Konzept haben
wir die Chance, ohne Kündigun-
gen diese schwierige Situation zu
bewältigen«, erklärte Mirko Gei-
ger im Anschluss an die Ver-

sammlungen. »Wir haben das
Know How und die Fachkräfte,
um ein 20Meter langes Schweizer
Uhrwerk zu bauen«, sagt Rainer
Wagner. »Dieses KnowHowmüs-
sen wir unbedingt bewahren und
ausbauen«, fordert Wagner mit
Blick auf die durch die Arbeitneh-
mervertretung geforderte Ge-
schäftsfelderweiterung und den
Einstieg in das Zukunftsthema
»Leichtbau«.

»Wir erwarten, dass der Vor-
stand diese Forderung mitträgt«,
waren sichGeiger undWagner ei-
nig. Ansonsten könnte es in der
Belegschaft laut werden. n

Tarifeinigung bei Umdasch in Neidenstein: vier Prozent
Beschäftigte erhalten stufenweise vier Prozent mehr Einkommen.

Ab dem 1. März 2012 erhöhen
sich die Entgelte bei Umdasch um
2,5 Prozent. Zum 1. Dezember

2012 gibt es eine weitere Entgelt-
erhöhung von 1,5 Prozent. Für die
Leermonate Januar und Februar

wurde eine Sonderzahlung von je-
weils 90 Euro vereinbart. Der Ta-
rifvertrag ist erstmals zum31.Mai
2013 kündbar.

Mit dem gefundenen Ergeb-
nis konnte das Niveau des Flä-
chentarifvertrages der Holz- und
Kunststoffbranche in Baden
Württemberg gehalten werden.

Ein gutes Ergebnis vor dem
Hintergrund, dass 2011 für die
Firma nicht ganz so gut gelaufen
ist wie die letzten Jahre, bewertet
Michael Seis, Verhandlungsführer
der IG Metall, den getroffenen
Kompromiss. n

Innovation gegen Kahlschlag
INNOVATIVE KONZEPTE
BEI HDM

In Abteilungsversammlungen stellten die Arbeitnehmerver-
treter ihr Forderungskonzept zur Überwindung der schwieri-
gen Situation der Heidelberger Druck vor.

Umdasch Shop Fitting: vier Prozent mehr Geld.

Impressum

IG Metall Heidelberg
Friedrich-Ebert-Anlage 24
69117 Heidelberg
Telefon 06221 98 24 0
Fax 06221 98 24 30
E-Mail:
Heidelberg@igmetall.de

Internet:
www.rhein-necker.igm.de

Redaktion:
Mirko Geiger
(verantwortlich),
Michael Seis



Heidenheim

30 | metallzeitung 4 | 2012

Impressum
IG Metall Heidenheim
Robert-Koch-Straße 28
89522 Heidenheim
Telefon 0 73 21–93 84-0
Fax 0 73 21–93 84-44

E-Mail:
heidenheim@igmetall.de

Internet:
www.heidenheim.igm.de

Redaktion: Ralf Willeck
Verantwortlich: Andreas Strobel
Bilder: IG Metall, Jupp Wolters

Jetzt IG Metall-Vertrauensleute wählen!

ARBEITSKREIS

Migration
Die Mitglieder des Arbeits-
kreises Migration der IG
Metall Heidenheim trafen
sich zumWochenendsemi-
nar in Stimpfach und be-
schäftigten sich unter ande-
rem mit den Neuwahlen des
Arbeitskreises. Außerdem
wurde über den Film »50
Jahre Anwerbeabkommen
mit der Türkei« diskutiert.

Vertrauensleute der IG
Metall sind wichtiges
Bindeglied zwischenden
Mitgliedern im Betrieb
und der IG Metall. Sie
wissen, was in den Be-
trieben und in der Ge-
werkschaft läuft und si-
chern so den Informationsfluss
zwischen der IGMetall und ihren

Mitgliedern. Vertrau-
ensleute diskutieren
mit den Mitgliedern
Tarifforderungen und
erläutern die Politik
der IG Metall. Wir ru-
fen deshalb alle Mit-
glieder auf, sich an den

anstehenden Vertrauensleute-
Wahlen zu beteiligen, oder selbst

ARBEITSTAGUNG

»Betsi« ist ein Präventions-
programm der Deutschen
Rentenversicherung mit dem
die Leistungsfähigkeit für die
berufliche Tätigkeit gesi-
chert und typische berufli-
che Gesundheitsgefahren ab-
gewendet werden sollen.

Schwerbehindertenver-
treter und Betriebsräte der
IG Metall informierten sich
im Februar anlässlich einer
Arbeitstagung bei der SBK
über die Anwendungen und
Möglichkeiten des Pro-
gramms für die Beschäftig-
ten im Betrieb.

Trotz Gesprächenmit demEigen-
tümer von AWG Fittings, dem Fi-
nanzinvestor Paragon Partners in
München, ist die Arbeitgeberseite
nicht bereit, von ihrem Plan, den
AWGStandort in Giengen bis En-
de 2012 komplett zu schließen,
abzugehen. Vielmehr hat es die
Geschäftsleitung durch ihr frag-
würdiges Vorgehen geschafft, den
Betriebsrat vor dem Arbeitsge-
richt in ein sogenanntes Eini-
gungsstellenverfahren zu zwin-
gen, obwohl bis dahin keine oder
nur unzureichende Planungsun-
terlagen vorlagen. Dies alles im
Wissen, dass eigentlich laut Ge-
setz die Vorlage der vollständigen
und umfassenden Unterlagen für
den Betriebsrat vor der Aufnah-

me von Verhandlungen erfolgen
muss. Das bisherige Verhalten der
Arbeitgeberseite veranlasste uns,
die Mitglieder der IG Metall bei
AWGFittings in Giengen zu einer
Mitgliederversammlung zu laden.
Dortwurde in derHauptsache der
Alternativvorschlag seitens Ar-

beitnehmerseite zum Erhalt des
Standorts Giengen beraten. Ge-
nausowichtig war auch der Punkt
»Absicherung der Beschäftigten
imFalle eines Falles«.Hierzuwur-
de die Forderung nach einem Ta-
rifvertrag »Sozialplan« diskutiert,
mit dem möglichst hohe Abfin-
dungen erreicht werden sollen –
plus der Möglichkeit in einer
Transfergesellschaft bis zu drei
Jahren abgesichert zu sein. »Wenn
die Firma nach über 100 Jahren
vom neuen Eigentümer wider al-
ler Vernunft kaputt gemacht
werden soll, dann muss für die
Kolleginnen und Kollegen das
Maximale rausgeholt werden«, so
Ralf Willeck von der IG Metall
Heidenheim. n

Metaller gegen Schließung

AWG = Arbeiter wollen Gerechtigkeit

Ein jahrelanger Rechtsstreit zwi-
schen der BSH und demBetriebs-
rat über die Frage, ob die Arbeit-
nehmervertreter über die richtige
Eingruppierung bei Reklamati-
onsfällen entscheiden können,
wenndieArbeitgeberseite einfach
an der Sitzung der Paritätischen
Kommission nicht teilnimmt,
musste vom Bundesarbeitsgericht
entschieden werden. Das höchste
Deutsche Arbeitsgericht hat dies
klar verneint. Damit hat das Ge-

B/S/H/Giengen: Streit um die gerechte Bezahlung
Firmenseite missachtet höchstrichterliche Gerichtsentscheidungen.

richt dem Betriebsrat Recht gege-
ben und die BSH muss die höhe-
ren Eingruppierungen umsetzen.
Den neun betroffenen Kollegin-
nenundKollegen steht eineNach-
zahlung für fünf Jahre zu. Die Fir-
menseite weigert sich jedoch auch
weiterhin die gerichtliche Ent-
scheidung umzusetzen. »Es gibt
anscheinendFirmendie esmit de-
mokratischen Grundregeln, wie
Achtung von Mitbestimmungs-
rechten, oder akzeptieren richter-

licher Entscheidung, nicht so ge-
nau nehmen«, so das Resümee
von Hans-Jörg Napravnik, Zwei-
ter Bevollmächtigter der IGMetall
Heidenheim. n

als Vertrauensmann/frau aktiv zu
werden.Wasmuss ich damachen?
Wie das geht? Fragt einfach Euren
Betriebsrat, der alle Fragen zum
Thema Vertrauensleute beant-
wortet. n

Zusätzliche Informationen
im Internet unter:
www.igmetall.de. – Stichwort
»Vertrauensleute-Wahlen«

IG Metall-Mitglieder bei AWG diskutieren Pläne gegen
Schließung. Arbeitgeberseite nicht kompromissbereit!

AWG FITTINGS
MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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Karlsruhe

TERMINE

April 2012
Ortsvorstand am 2. April,

ab 13 Uhr im DGB-Haus
Karlsruhe
Fachtagung Angestellte

zum Thema familienbe-
wusste Arbeitszeitgestal-
tung.
Am 19. April um 17 Uhr im
DGB-Haus Karlsruhe.
Wochenendseminar Fir-

ma Metz am 20./21. April.
Vertrauensleute am 24.

April um 16.30 Uhr im
DGB-Haus Karlsruhe
Große Tarifkommission

in Stuttgart am 26. April.
Letzte Tarifverhandlung

vor Ende der Friedenpflicht
am 27. April. Verhandlungs-
tage sind Aktionstage. Die
IG Metall-Verwaltungsstelle
wird rechtzeitig über geplan-
te Aktionen informieren.

Angel Stürmlinger im Amt bestätigt
ORGANISATIONS-
WAHLEN 2012

Einstimmig wurde der Erste Bevollmächtigte Angel Stürmlinger auf der
Delegiertenversammlung der IG Metall Karlsruhe am 6. März in seinem
Amt bestätigt.

Neben dem Ersten Bevollmäch-
tigten wurde auch der ehrenamt-
liche Zweite Bevollmächtigte,
Wolfgang Hebisch (Betriebsrats-
vorsitzender bei der Siemens AG
in Karlsruhe) mit 98,7 Prozent
deutlich wiedergewählt. Alle vier
Jahre werden in der IG Metall die
Gliederungen gewählt. So sind im
Vorfeld der Delegiertenversamm-
lung dieDelegierten in 33 betrieb-
lichen und zwei außerbetriebli-
chen Mitgliederversammlungen
gewählt worden. Auf der Dele-
giertenversammlung werden
dann, neben den Bevollmächtig-
ten, die örtlichen Gremien wie
zum Beispiel der Ortsvorstand
unddieTarifkommissionsmitglie-
der gewählt.

In seinem Rückblick hob Stürm-
linger positiv hervor, dass im letz-
ten Jahr einMitgliederzuwachs zu
verzeichnenwar.Dies sei Ergebnis
einer guten und erfolgreichen Ar-
beit der IG Metall-Verwaltungs-
stelle Karlsruhe.

Zur aktuellen Tarifpolitik
machte Stürmlinger deutlich, dass
die Forderung nach 6,5 Prozent
mehr Einkommen berechtigt ist.
»Dass sich dieWirtschaft nach der
Krise so schnell erholt, konnte
nicht vorhergesehen werden. Das
darf man in dieser Tarifrunde
nicht außer Acht lassen. Die Be-
schäftigten haben einen erhebli-
chen Beitrag zum Erfolg geleistet.
Da ist es ein Gebot der Fairness
dass sie auch entsprechend amEr-
folg beteiligt werden«, forderte
Stürmlinger.

Genauso wichtig seien aber
die ThemenÜbernahme nach der
Ausbildung und Mitbestim-

mungsrechte der Betriebsräte bei
Leiharbeit. Auch für diese beiden
Themenwird die IGMetall Druck
machen. Die IG Metall rechnet
mit einer schwierigen Tarifrunde,
bei der auch Arbeitsniederlegun-
gen nicht ausgeschlossen sind.
»Die IGMetall wird darauf vorbe-
reitet sein«, kündigte Stürmlinger
an.

Nach denWahlen setzen sich
die örtlichen Gremien wie folgt
zusammen:
Ortsvorstand:

Angelika Bauer (Flowserve),Mar-
kus Dudenhöffer (Siemens NL),
Claus-Dieter Fritz (Buchen),Mat-
thias Hochmuth (Metz), Sabine
Horneff (Bardusch), Senol Kaba-
sakal (TCG Herrmann), Beate
Kösling (ELBA), Pia Kunz (Itron),
Natalija Lescesen (Siemens AG)
und Anton Marksteiner (Bruker
AXS).
Bezirkskonferenz:

Angel Stürmlinger (IG Metall),
Thomas Frahm (S & G), Beate
Kösling (ELBA),Natalija Lescesen
(Siemens AG) und Shari Rayh
(ELBA).
Tarifkommission Metall- und

Elektroindustrie:
Angel Stürmlinger (IG Metall),
Wolfgang Hebisch (Siemens AG),
Matthias Hochmuth (Metz), Se-
nol Kabasakal (TCG Herrmann)
und Pia Kunz (Itron)
Tarifkommission Kfz:

Günter Schmidtke (IG Metall),
Günter Axtmann (MAN), Thmo-
as Frahm (S&G),Markus Lang (S
& G), Gerhard Reutter (VW-Zen-
trum) undDietmar Scheider (Au-
di-Zentrum).
Tarifkommission ITGA:

Frederic Striegler (IGMetall) und
Frank Rastetter (Cofely)
Tarifkommission Textile Dienste:

SabineHorneff undAndreasKöp-
pel (beide Bardusch).
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»Heute für morgen Zeichen set-
zen«: Das war das Motto des dies-
jährigen Internationalen Frauen-
tages. Die Themen, die die IG
Metall-Frauen bewegen wollen,
sind top-aktuell: Sie wollen Ent-
geltgerechtigkeit, Vereinbarkeit
vonArbeit und Leben und bessere
Aufstiegschancen. Auf diese The-
men haben Frauen bei Siemens
AG, SiemensNL undOystar IWK
am 8. März 2012 aufmerksam ge-

macht. »Im Werben um gute
Fachkräftemüssen sich dieUnter-
nehmen stärker auf die Bedürfnis-
se von jungen Familien und Frau-
en einstellen. Unternehmen
müssen zukünftig attraktive und
gute Arbeitsbedingungen bieten,
umausreichend qualifiziertes Per-
sonal zu bekommen«, betont Na-
taljia Lescesen, freigestellte Be-
triebsrätin von Siemens in
Karlsruhe. n

»Heute für morgen Zeichen setzen«
Internationaler Frauentag

Frauenfrühstück bei der Siemens AG Frauenfrühstück bei Siemens NL

Versammlung bei Oystar IWK

Angel Stürlinger (rechts) und
Wolfgang Hebisch (links)



30 | metallzeitung 4 | 2012

Mannheim

TERMINE

1. Mai 2012
»Gute Arbeit für Europa –
Gerechte Löhne, Soziale Si-
cherheit« lautet das diesjäh-
rige Motto zum Tag der
Arbeit. Die IG Metall Mann-
heim wird sich erstmals in
einem »IG Metall-Dorf«
präsentieren. Wir freuen uns
darauf, Dich am 1. Mai bei
uns zu begrüßen.

Übernahme: Unbefristet!
Das Votum der IG Metall-Jugend Mannheim

Beratung und Jobvermittlung
NUR FÜR
IG METALL-
MITGLIEDER

Seit einem knappen Jahr gibt es für arbeitslose und
Arbeit suchende IG Metall-Mitglieder praxisnah und
effektiv Unterstützung und persönliches Coaching
bei der Suche nach einem neuen Arbeitsplatz.

31 von 188 Kolleginnen und Kol-
legen können bleiben, der Rest
wird »abgebaut«.

Das ist die erschreckende Bi-
lanz der Informationsveranstal-

tung derNokia SiemensNetworks
(NSN), die am Freitagmorgen in
Mannheim für die Region Süd-
West war. Direkt vor der Veran-
staltung protestierten die Beschäf-

Die Meinung der Jugend war ge-
fragt. In Jugend- und Betriebs-
versammlungen, in Betrieben in
Mannheim und Heidelberg konn-
ten die Auszubildenden über die
Forderung der IG Metall nach der
unbefristetenÜbernahmenach der
Ausbildung abstimmen. 99,4 Pro-

zent der Auszubildenden stimmten
dafür. »Damit senden wir ein deut-
lichesSignal inRichtungderArbeit-
geberverbände. Wir fordern beruf-
liche Sicherheit und Perspektiven
für die junge Generation«, sagt Da-
niel Warkocz, Jugendsekretär der
IGMetall Rhein-Neckar. n

tigten vor der Siemens-Niederlas-
sung in Mannheim, in der auch
einTeil derNSNuntergebracht ist,
für den Erhalt ihrer Arbeitsplätze.
Betroffen sind die drei Standorte
der Region Süd-West: rund 90 Be-
schäftigte in Frankfurt, 60 in
Mannheim und 40 in Stuttgart.

In vielen Diskussionen kris-
tallisierte sich sehr deutlich he-
raus: Die Kolleginnen und Kolle-
gen sind geschockt, aber sie geben
nicht auf. Der Protest wird weiter-
gehen. Die Region Süd-West wird
nicht stillsitzen und warten, was
passiert. n

Das Projekt »Beratung und Job-
vermittlung für IG Metall-Mit-
glieder« wird unter der Schirm-
herrschaft der IG Metall-
Bezirksleitung Baden-Württem-
berg inMannheim inZusammen-
arbeit mit der MYPEGASUS
GmbH angeboten.

»Besonders Arbeit suchen-
denMitgliedern undMitglieder in
prekärenArbeitsverhältnissen soll
hier konkrete Hilfestellung gege-

benwerden«, umreißtKlaus Stein,
Zweiter Bevollmächtigter der IG
Metall in Mannheim, das Projekt
und die Zielrichtung.
Das kostenfreie Angebot der My-
pegasus besteht aus folgenden
Bausteinen, die individuell abge-
stimmt werden:
Bewerbungsunterlagen erstellen,
Weitergabe von Jobangeboten,
Hilfe am PC/Internet-bewer-
bungen,

Vorbereitung vonVorstellungs-
gesprächen,
Beratung beim Umgang mit
der Arbeitsagentur, Qualifizie-
rungsmaßnahmen.

Derzeit haben sich 50 IG-Metalle-
rinnen und Metaller für dieses
Angebot entschieden. Es konnten
bereits 20 Prozent eine neue Ar-
beitsstelle finden.

ImFrühjahr 2012werdenwei-
tere interessierte Arbeit suchende

Mitglieder eingeladen, an diesem
Projekt teilzunehmen. Seit Februar
2012 gibt es auch inHeidelberg ein
Büro für arbeitsuchende IG Me-
tall-Mitglieder.

Wenn Ihr interessiert seid,
wendet Euch bitte an den Kolle-
gen und Niederlassungsleiter der
Mypegasus Mannheim, Jürgen
Müller, oder seine Kollegin, Petra
Seidelmann, unter Telefon 0621–
17 85 88-95. n

Protest gegen Arbeitsplatzabbau bei NSN
Eine Region wehrt sich gegen den Kahlschlag.
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Württembergisches Unterland

TERMINE

Bildung am Freitag
n 27. April, 15 Uhr
Die Diktatur des deutschen
Nationalsozialismus –
Vernichtung und Krieg
Referent: Werner G. Schrott
Im Saal der IG Metall,
Salinenstraße 9, Neckarsulm
Vorherige Anmeldung erfor-
derlich bei Gabi Serwe unter
07132 9381-17.

Ortsjugendausschuss
n 26. April, 16.30 Uhr
im Saal der IG Metall,
Salinenstraße 9, Neckarsulm

Auf seiner Sitzung am 19. Januar
wählte der Arbeitskreis Senioren
einen neuen Vorstand. An seiner
Spitze steht nunRolfHertner, ehe-
maliger Betriebsrat beimMaschi-
nenbauer Illig. Für ihn steht künf-
tig unter anderem das Thema
Öffentlichkeitsarbeit im Fokus:
»Wir möchten die Themen der
Rentner stärker in der Öffentlich-
keit platzieren. Gleichzeitig wol-
len wir unserenmitgliederstarken
Arbeitskreis noch erweitern.«
Neben für Rentner interessante
Themen wie Sozial- und Gesund-
heitspolitik kommt auch die Ge-

selligkeit nicht zu kurz: »Zusätz-
lich bieten wir mit unserem
Faschingsball, Kurzreisen zur
Heimatkunde und auch mehrtä-
gigen Ausflügen auch Freizeit-
möglichkeiten für unsereMitglie-
der. Wir wollen den Menschen,
die aus dem Arbeitsleben aus-
scheiden, eine Heimat in der IG
Metall bieten«, ergänztKarl Rank.

Die IGMetall Heilbronn-Ne-
ckarsulm dankt Manfred Schott
für 12 Jahre, Ewald Heiß für 10
Jahre undErwinMurrweiss für 19
Jahre Engagement an der Spitze
des Arbeitskreises. n

Tarifrunde 2012: Flugblattaktionen in den Betrieben
Betrieblicher Auftakt der Tarifrunde in den tarifgebundenen Betrieben im Unterland

Mit einer Flugblattaktion hat die
IG Metall Heilbronn-Neckarsulm
die betriebliche Phase der Tarif-
runde eingeläutet. Engagierte Be-
triebsräte und Vertrauensleute
verteilten am 16. März 25000
Flugblätter vor und in den über
30 Aktionsbetrieben. Darin wer-
den die Beschäftigten über die
Forderungen in derTarifrunde in-

formiert. Cvetka Ivanovic, stell-
vertretendeBetriebsratsvorsitzen-
de bei Telefunken in Heilbronn,
zeigte sich mit der Resonanz bei
der Toraktion zufrieden. »Nicht
nur die Entgeltforderung bewegt
dieMenschen. Vor allem die The-
menunbefristeteÜbernahmeund
Leiharbeit liegen ihnen am Her-
zen.« n

Lohnsteuerhilfe im Gewerkschaftshaus
Lohnsteuerberatung für Gewerkschaftsmitglieder e. V. hilft bei der Steuererklärung

Um Gewerkschaftsmitgliedern
bei der Steuerklärung zu helfen,
bietet die Lohnsteuerberatung für
Gewerkschaftsmitglieder e. V. seit
einigen Jahren eine Lohnsteuerbe-
ratung an.

Für einen pauschalen Jahres-
betrag, der zwischen 59 und 179
Euro liegt, wird die komplette Ein-
kommensteuererklärung erstellt
und beim Finanzamt eingereicht.

Jeder Mandant erhält eine
Berechnung über die voraussicht-

liche Steuererstattung, sodass eine
Überprüfung des Steuerbeschei-
des möglich ist.

Die Beratungen finden im

Führungswechsel beim Arbeitskreis Senioren
UNTERLAND: RUND
4500 MITGLIEDER
IM RUHESTAND

Manfred Schott, Ewald Heiß und Erwin Murrweiss übergeben die Leitung des Arbeitskreises an Rolf
Hertner, Karl Rank und Bernd Braun. Der Senioren-Arbeitskreis besteht seit 28 Jahren. An den Sitzun-
gen nehmen regelmäßig zwischen 120 und 130 Mitglieder teil. Neben der Behandlung von sozial- und
allgemeinpolitischen Themen unternimmt der Arbeitskreis auch mehrtägige Reisen.

Führungswechsel: Auf unserem Bild von links nach rechts: Bernd Braun, Karl
Rank und Rolf Hertner übernehmen symbolisch die Leitung von Manfred Schott,
Ewald Heiß und Erwin Murrweiss.

Gewerkschaftshaus in Neckar-
sulm statt. Termine können unter
der Telefonnummer 07132
9381-24 vereinbart werden. n
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Von links: Iris
Poszlovszky und
Gabriele Walther
von der Lohn-
steuerberatung

Flugblattaktion Telefunkenpark



30 | metallzeitung 4 | 2012

Offenburg
APRIL 2012

11. April, 14 Uhr:
Senioren Offenburg, Vst.

12. April, 18.30 Uhr:
AK Handwerk, Vst.

19. April, 13.30 Uhr: AK
Betriebsratsvorsitzende, Vst.

19. April, 17 Uhr:
AK Vertrauensleute, Vst.

26. April, 17 Uhr:
OJA-Sitzung, Vst.

25. April, 11 Uhr: Renten-
beratung, nach Terminver-
einbarung Vst.

Lohnsteuer- und Rechtsbe-
ratung: nach Vereinbarung

Hukla Gengenbach
in der Insolvenz
Eine »langfristige Entwick-
lung« hatte der niederländi-
sche Investor für die ehemali-
ge Hukla in Gengenbach
versprochen, aber nach weni-
genMonaten kam Ende Feb-
ruar die Insolvenz. »Es ist ein
Skandal, wie hier 300 Jobs
vernichtet werden«, sagt Uwe
Acker von der IGMetall Of-
fenburg. Altaufträge würden
noch bearbeitet, vom Stand-
ort aber werde »nichts mehr
übrig bleiben«. Ratsuchende
Mitglieder können sich an ih-
re IGMetall wenden.

Korrektur
Leider hat sich in unserer
März-Ausgabe ein Fehler
eingeschlichen. Birgit
Schlenk ist Mitglied des Be-
triebsrats bei ebm-papst,
nicht die Vorsitzende. Ralf
Obergföll ist der Vorsitzen-
de. Das sei mit der Bitte um
Nachsicht richtiggestellt.

Tarifrunde nimmt Fahrt auf
AKTIONSKOMITEE
WIEDER AKTIV

Die Tarifrunde für die Metallindustrie in Baden-Württemberg
hat nach den ersten Verhandlungen im März Fahrt aufgenommen.
Die Offenburger Metallerinnen und Metaller sind dabei.

Karademir: »kein Mehr ohne
Fair!« Nach Ostern geht es mit der
dritten Verhandlung am 19. April
weiter. Die Metaller stehen dabei
nicht allein: Mit IG Metall, Verdi
im öffentlichen Dienst und der IG
BCE in der Chemiebranche strei-
ten die großen Gewerkschaften
Deutschlands zeitgleich für mehr
Entgelt undmehr Gerechtigkeit. n
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»Heute für morgen Zeichen set-
zen«, so lautete das Motto des In-
ternationalen Frauentages 2012 in
den Betrieben und bei den Offen-
burger IGMetall-Frauen. 101 Jah-
re gibt es den Frauentag nun und
topaktuell bleiben die Themen:
mehr Entgeltgerechtigkeit,

gleiche Chancen von Männern
und Frauen beim Berufsein- und
-aufstieg, und
eine bessere Vereinbarkeit von

Arbeit undLeben.Das seitAnfang
2012 gültige Familienpflegezeitge-
setz will es Berufstätigen ermögli-
chen, bis zu zwei Jahre die Ar-

beitszeit zu reduzieren, Angehöri-
ge zupflegenund imBeruf zu blei-
ben, berichtete Johanna Helmer
von der Barmer GEK. Das Ein-
kommen wird um die Hälfte des
reduzierten Entgelts aufgestockt.
Anschließend ist eine Rückkehr
zur alten Arbeitszeit möglich. n

Frauentag 2012: Heute für morgen Zeichen setzen
Offenburger IG Metall-Frauen beschäftigten sich mit dem neuen Familienpflegezeitgesetz.

Das Aktionskomitee der IG Metall Offenburg plant Aktionen zur Tarifrunde der Metallindustrie.

ImMärz kamenVer-
treter von rund 25
Aktionsbetrieben
aus dem Bereich der
IG Metall Offenburg
zusammen, um »ein
erstes Zeichen in dieser Tarifrun-
de zu setzen«, sagte Bevollmäch-
tigterAhmetKarademir.Während
der landesweiten Aktionswoche
vom 19. bis 23. März wurden in
den Betrieben Flugblätter verteilt,
es gab Infos in der Kantine und
Frühschluss-Aktionen. »Damit ist
unser Aktionskomitee wieder ins
Leben gerufen«, sagt Karademir:
»Der Druck aus den Betrieben ist
nötig, denn in der ersten Tarifver-
handlung haben die Arbeitgeber

unsere Forderungen strikt abge-
lehnt.«

Nicht überfordert. Aber die Be-
triebe haben glänzend verdient
und seiennicht überfordertmit 6,5
Prozent mehr Entgelt, unbefriste-
ter Azubi-Übernahme und mehr
Mitbestimmung bei Leiharbeit.
»Es wird keine Lösung geben, oh-
ne dass alle Forderungen berück-
sichtigt sind«, bekräftigt Ahmet
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Pforzheim
TERMINE

AK Angestellte
am 13. April um 17 Uhr im
DGB-Haus Karlsruhe
Frau Total

am 13. April um 17 Uhr im
IG Metall-Büro
AK ReferentInnen

am 23. April um 17 Uhr im
IG Metall-Büro
Ortsjugendausschuss

am 24. April um 18 Uhr im
IG Metall-Büro Pforzheim
AKVertrauensleute

24. April um 17 Uhr im
DGB-Haus Karlsruhe
Konstituierende

Delegiertenversammlung
am 26. April um 17 Uhr
Gasthaus Bären in Eutingen

Pforzheim steht auf gegen Nazis
FLAGGE ZEIGEN –
GEGEN RECHTS

Im Vorfeld der erstmals von
der Stadt Pforzheim organisier-
ten Kundgebung demonstrierten
mehr als 400 Teilnehmer unter
dem Motto »Fackeln aus, Nazis
raus« auf dem Pfälzer Platz in der
Nordstadt gegen dieNeonazi-Ver-
anstaltung, die zur gleichen Zeit
auf demWartberg war.

Als Redner auf dem Pfälzer
Platz stellten die Schauspielerin
Katrin Lechler sowie unser Kolle-
ge Jürgen Schroth (ehemaliger
DGB-Kreisvorsitzender) die Ver-
antwortung der Nazis für die

Schrecken des ZweitenWeltkriegs
und schließlich die Zerstörung
Pforzheims heraus und erinnerten
an die neonazistischen Mordan-
schläge. Jürgen Schroth kritisierte
die bürgerlichen Vertreter des
Gemeinderats. Diese haben durch
das Beharren auf einer Gleich-
setzung von Rechts- und Links-
extremismus verhindert, dass es
zu einer gemeinsamen Kundge-
bung kommen konnte, obwohl es

eindeutig um Folgen rechtsextre-
mistischer Gewalttaten geht. Die
Veranstaltung endete so recht-
zeitig, dass die Kundgebungsteil-
nehmer weiter zum Rathausplatz
ziehen und sich dort an der Ver-
anstaltung der Stadt, auf derOber-
bürgermeister Gert Hager sprach,
beteiligen konnten. An der Kund-
gebung auf dem Rathausplatz
nahmenmehr als 1200Menschen
teil. n
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Lohnsteuerhilfe bei der IG Metall

Gegenseitige Achtung und Aner-
kennung sind wichtige Faktoren
für ein soziales und faires Mitein-
ander amArbeitsplatz. Geschäfts-
leitung undBetriebsrat bei Behr in
der Region Mühlacker liegen die-
se Werte am Herzen. Sie unter-
stützen aus diesem Grund die
bundesweite Initiative »Respekt!
Kein Platz für Rassismus«. In ei-
ner gemeinsamen Aktion von der
Geschäftsleitung Behr, dem Be-
triebsrat und der IGMetall wurde

jetzt das zentrale Element
der Kampagne, das 21 mal
30 Zentimeter große Me-
tallschild mit der Kernbot-
schaft »Respekt! Kein Platz
für Rassismus« an der
Pforte im Werk Pforzheim
angebracht. Ein weiters
Schild hängt bereits bei
Fels in Königsbach-Stein,
weitere sollen folgen bei
den Firmen Schroff, OBE
und Thales. n

Um allen IG
Metall-Mit-
gliedern bei
der Steuerer-
klärung zu
helfen, bie-
ten wir seit einigen Jahren im IG
Metall-Büro eine Lohnsteuerbera-
tung über den Lohnsteuerhilfe-
verein an. Es wird dabei für einen
pauschalen Jahresbetrag zwischen
59 Euro bis 179 Euro je nach Ein-
kommem die komplette Einkom-

mensteuererklärung erstellt und
beimFinanzamt eingereicht. Jedes
Mitglied erhält eine Berechnung
über die voraussichtliche Erstat-
tung, so dass eine Überprüfung
des Steuerbescheides möglich ist.
Erstellt wird die Einkommen-
steuererklärung vonFrau Susanne
Hauser, Diplom-Betriebswirtin
(FH) n

Bitte telefonische Terminverein-
barung unter:
Telefon 0152 – 274 99 77 5

Pforzheim startet Fachkräfteinitiative
Das Netzwerk
wurde von der
Stadt Pforzhiem
angeschobenund
wird vom DGB
und der IG Me-
tall Pforzheim unterstützt. Weitere
Akteure im Netzwerk sind das
Wirtschaftsministerium Baden-
Württemberg, die städtische Wirt-
schaftsförderung und Marketing-
gesellschaft, die Argentur für
Arbeit, das JobcenterunddieKam-

mern. Für die IG Metall und den
DGB steht dabei im Vordergund,
dass mehr Jugendliche eine duale
Ausbildung durchlaufen können,
die betriebliche Weiterbildung in-
tensiviert wird und familien-
gerechte Arbeitszeiten sowie besse-
re Kinderbetreuungsmöglichkeiten
eine höhere Erwerbsquote ermög-
lichen. Arbeitslosen müssen aus
Sicht der IGMetall verstärkt Ange-
bote zu einer Ausbildung unterbe-
reitet werden. n

Respekt – Kein Platz für Rassismus
Behr und weitere Firmen setzen ein Zeichen und machen mit.

Von links: Thomas Bertram (Personalleiter
bei Behr), Heinz Rau (stellvertretender Be-
triebsratsvorsitzender) Martin Kunzmann
(Erster Bevollmächtigter der IG Metall Pforz-
heim)
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Stuttgart
TERMINE
Arbeitskreis Erwerbslose
3. April, 10 Uhr

IGMetall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Ortsjugendausschuss
10. und 24. April, 17.45 Uhr

IGMetall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Arbeitskreis Arbeitssicherheit
16. April, 13 Uhr

IGMetall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Senioren-Versammlung Filder
17. April, 14.30 Uhr

Allianz-Stadion-Sportheim,
Heßbrühlstr. 10, 70565
Stuttgart

Senioren-Versammlung
Leonberg
19. April, 14.30 Uhr

Eltinger Hof, Hertichstr. 30,
71229 Leonberg

Schwerbehinderten-
arbeitskreis
19. April, 13 Uhr

IGMetall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Ortsangestelltenausschuss
19. April, 15 Uhr

IGMetall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Senioren-Versammlung
Feuerbach
24. April, 14.30 Uhr

Keglerheim Feuerbach, Am
Sportpark 9, 70469 Stuttgart

www.stuttgart.igm.de/
termine

Wahlen in Stuttgart
ALLES NEU IN
STUTTGART

Uwe Meinhardt ist der neue Erste Bevollmächtigte der IG Metall
Stuttgart. Neuer Zweiter Bevollmächtigter ist Martin Röll.
Hansjörg Schmierer, zuständig für Mitglieder und Finanzen,
ist in seinem Amt bestätigt worden

Uwe Meinhardt ist seit 1995 Ge-
werkschaftssekretär in Stuttgart
gewesen. Der Diplom-Politologe
hat neben der IT-Branche lange
das Mercedes-Benz Werk in Sin-
delfingen betreut. 2005 ist er zum
Zweiten Bevollmächtigten, im
Märzmit 94,8 Prozent zumErsten
Bevollmächtigten der IG Metall
Stuttgart gewählt worden.

Seine Nachfolge als Zweiter
Bevollmächtigter trittMartin Röll
an. Der Fachanwalt für Arbeits-
und Sozialrecht ist seit 2006 als Ju-
rist und Leiter des regionalen
Rechtsschutzzentrums bei der IG
Metall Stuttgart tätig. Er wurde
mit 96,1 Prozent zumZweiten Be-
vollmächtigten gewählt.

Hansjörg Schmierer ist mit
95,4 Prozent in seinem Amt als
Geschäftsführer, Schwerpunkt
Mitglieder und Finanzen, bestä-

tigt worden. Er bekleidet dieses
Amt seit 2004.

Gewählt wird die Geschäfts-
führung alle vier Jahre von der
Delegiertenversamlung: In Stutt-
gart sind das 200 ehrenamtliche
Funktionäre aus 57 Stuttgarter Be-

trieben. Die IGMetall Stuttgart ist
mit ihren knapp 72000 Mitglie-
dern die zweitgrößte Verwal-
tungsstelle in Deutschland. ■

Mehr Informationen gibt's auf:
www.stuttgart.igm.de
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Die 200 Stuttgarter Delegierten aus 57 Betrieben.

Der neue Ortsvorstand der IG Metall Stuttgart Der Ortsfrauenausschuss auf der Delegiertenversammlung
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Ulm

chen hier dringend eine stärkere
Position per Tarifvertrag. Die Ge-
schäftsleitung handelt im Rah-
men der gegebenen Möglichkei-
ten ausschließlich zu ihrem kurz-
fristigen Vorteil. n

TERMINE

n 10. April, 9 Uhr
Arbeitskreis Senioren/innen
n 11. April, 13.30 Uhr
Sitzung VK-Ausschuss
n 17. April, 17 Uhr
Arbeitskreis Engineering
n 20. April, 18 Uhr
Sitzung Ortsjugendaus-
schuss

Daniel Kopp ist teilfreigestellter
Betriebsrat bei KaVo und betreut
die Arbeit der JAV. Die Metallre-
daktion sprach mit ihm über die
aktuelle Übernahmesituation für
die Jungfacharbeiter und der dual
Studierenden.

Hallo Daniel. Wie stellt sich die
Personalentwicklung für dual
Studierende und Jungfacharbei-
ter/innen bei KaVo dar?
Daniel Kopp: Vier Kollegen erhiel-
ten unbefristete Arbeitsverträge,
aber nur, weil das vier unserer Ju-
gend- und Auszubildendenver-
treterinnen sind, die per Gesetz
besonders geschützt sind. Drei
Kollegen wurden für 24 Monate
und 16Kollegen für zwölfMonate
befristet übernommen.

Ist das gängige Praxis bei KaVo?
Und welche Perspektive ergibt
sich für die jungen Fachkräfte?
Daniel Kopp: Leider ja. Dieses Mal
hat dieGeschäftsleitung die Situa-
tion sogar noch verschärft, indem
13 Kollegen, die im vergangenen
Jahr ebenfalls nur befristet für
zwölf Monate übernommen wor-
den waren, nun für weitere zwölf
Monate befristet wurden. Das zur
Perspektive für die jungen Fach-
kräfte.

Was sagt der Betriebsrat dazu?
Daniel Kopp: Der Betriebsrat ist
verärgert über diesen Umgang
mit den Jungen Leuten. Insbeson-
dere vor dem Hintergrund, dass
die Auftragslage derzeit sehr gut
ist und die Geschäftsleitung An-

träge für Samstagsarbeit gestellt
hatte. Es ist nicht akzeptabel, dass
man die Jungen wie Menschen
zweiter Klasse behandelt. Nicht
alles,was gesetzlichmaximal geht,
lässt sich auch vertreten.

Also unsichere Beschäftigung
trotz Hochkonjunktur! Wie
wirkt sich das auf die jungen
Fachkräfte aus?
Daniel Kopp: Unterschiedlich.
Manche sind sauerwegen derUn-
sicherheit undwarten ab.Manche
versuchen in umliegendenBetrie-
ben unterzukommen...

... was so lange funktioniert, wie
die anderen Firmen nicht auch
nur befristet einstellen!
Daniel Kopp: Genau. Wir brau-

Goldene Ratte für Südwestmetall
IG Metall-Jugend: Auszubildende und Studierende sind keine unmündigen Kinder!

Die IGMetall-Jugend Ulm sorgte
auf der Bildungsmesse inUlm für
Aufsehen. 25 jungeGewerkschaf-
ter/innen stürmten am 3. März
2012 unter dem Motto »laut und
stark« zum Informationsstand
von Südwestmetall und überga-
ben dort die »goldene Ratte«. Die
IG Metall-Jugend Ulm gab damit

die Antwort auf jüngste Äuße-
rungen von Gesamtmetall-Chef
Kannegiesser. Dieser hatte in ei-
nem Zeitungsinterview der IG
Metall unterstellt, ihr ginge esmit
der Forderung nach der unbefris-
teten Übernahme nach der Aus-
bildung nur um neue Mitglieder.
Er verglich die Forderung als

»Methode des Rattenfängers von
Hameln, der mit seinen Schal-
meienklängen unsere Kinder ver-
führte«.

Ann-Kathrin Strahl, Jugend-
und Auszubildendenvertreterin
Liebherr-Werk Ehingen, kom-
mentiert: »Die IG Metall ist kein
Rattenfänger. Und Schüler, Aus-
zubildende oder dual Studierende
sind keine unmündigen Kinder,
die sich verführen lassen.«

Faith Erdogan, Jugend- und
Auszubildendenvertreter bei
Diehl Aircabin in Laupheim, er-
gänzt: »Die Forderung nach der
unbefristeten Übernahme imAn-
schluss an die erfolgreich abge-
schlossene Berufsausbildung ist
gerecht und aus unserer Sicht
dringend notwendig. Die Äuße-
rung von Kannegiesser zeigt, was
für ein abfälliges Bild er von jun-
gen Fachkräften hat.« n

Unsicherheit trotz Hochkonjunktur
WIEDER NUR
BEFRISTUNG

Bei KaVo wurden 2011 die Azubis befristet für zwölf Monate übernommen. Ein Jahr später:
Erneute Befristung der Jungfacharbeiter/innen für weitere zwölf Monate. Neu hinzukommen-
de Auslerner werden ebenfalls nur befristet übernommen.

Übergabeaktion der IG Metall-Jugend Ulm: goldene Ratte für Südwestmetall
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Villingen-Schwenningen

ORTSVORSTAND

Ade Karl-Heinz!
Besonders will sich das
Team der Verwaltungsstelle
bei Karl-Heinz Schaaf für
seine Arbeit bedanken. Er
hat als langjähriges Ortsvor-
standsmitglied – bis hin zum
ehrenamtlichen Zweiten Be-
vollmächtigten – die IG Me-
tall vor Ort immer gut unter-
stützt. Danke, Karl-Heinz.

Freudenstadt hat gewählt
Reiner Neumeister & Dorothee Diehm sind Geschäftsführer

Neuer Ortsvorstand gewählt
13 BEISITZER
GEWÄHLT.
4 NEUE

Bei der Delegiertenversammlung am 10. März wurde der Ortvorstand neu gewählt.
Neben den 13 Ortsvorstandsmitgliedern wurden neben den beiden Bevollmächtigten
auch die Mitglieder der Bezirkskonferenz als auch die Tarifkommissionsmitglieder
gewählt.

Mit jeweils 97 Prozent der Stim-
men der Delegierten wurden Rei-
ner Neumeister zum Ersten Be-
vollmächtigten und Michael
Ruhkopf zum Zweiten Bevoll-
mächtigten gewählt. Das Stimm-
ergebnis war insbesondere eine
Stimmungsprobe für den einge-
schlagenen Weg der Kooperation
der IG Metall-Verwaltungsstellen
Villingen-Schwenningen und
Freudenstadt. Reiner Neumeister

wird für beide Verwaltungsstellen
als Erster Bevollmächtigter tätig
sein. In Villingen-Schwenningen
wirdMichael Ruhkopf als Zweiter
Bevollmächtigter weiterhin als
Geschäftsführer tätig sein. Oliver
Böhme, bisheriger Zweiter Bevoll-
mächtigter, wird als Gewerk-
schaftssekretär ebenfalls weiter-
hin an der Verwaltungsstelle tätig
sein.Das politische TeamderVer-
waltungsstelle komplettieren die

Bei der Delegiertenwahl am 17.
März wurde in der IG Metall-
Verwaltungsstelle Freudenstadt
ebenfalls das neue Führungsduo
gewählt. Mit 77 Prozent derWäh-
lerstimmen ist Reiner Neumeister

zum Ersten Bevollmächtigten ge-
wählt worden. Dorothee Diehm
wurdemit 60 Prozent zur Zweiten
hauptamtlichenBevollmächtigten
gewählt. n

Gewerkschaftssekretäre Frank
Bartel und Nicolas Bauer. n

Bei konstituierendenDelegierten-
versammlung der IG Metall-Ver-
waltungsstelle Villingen-Schwen-
ningen wurde der Ortsvorstand
neu gewählt. Weiterhin gehören
dem Ortsvorstand folgende Mit-
glieder an: Manfred Brendel, Au-
towelt Schuler; Gisela Czyrny,
Continental; Annette Ganter,
ebm-papst; Josef Häring, Mahle;
Klaus Hensler, TRW; Ralf Kleiser,

Dold GmbH; Rado Kojic, Reiner;
Harald Schuder, JG Weisser. Neu
hinzugekommen sind die Kolle-
gen, bzw. Kolleginnen: Klaus
Hummel, EDSDold; PatriciaMis-
ke, Coats; Franco Musacchio,
Kendrion Magnettechnik; Klaus
Probst, Siedle (SSS); Ursula
Schellhammer, Megaplast.

Mit diesen dreizehn ehren-
amtlichenKolleginnen undKolle-
gen ist die Verwaltungsstelle für
die neue Legislaturperiode gut
und branchenspezifisch aufge-
stellt.

Verabschiedet wurden die
Kolleginnen und Kollegen: Tanja
Laabs,Kaba;AndreasKehder,My-
pegasus; Uwe Kiersch, Wahl

GmbH; Erika Kling, Coats; Karl-
Heinz Schaaf, Küpper-Weisser.Al-
len ausgeschiedenen Kolleginnen

und Kollegen sei an dieser Stelle
für ihre zum Teil jahrelange gute
Zusammenarbeit Dank gesagt. n

Die neue Geschäftsführung
Reiner Neumeister zum neuen Ersten Bevollmächtigten gewählt
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Rems-Murr-Kreis

»Jahrelang haben wir verzichtet«,
sagt JensKnödler, der seit 17 Jahren
bei ATB arbeitet. So wurden etwa
Urlaubs- und Weihnachtsgeld auf
zehnProzent gekürzt.Aberverbes-
sert habe sich für die heute noch
300 Beschäftigten nichts. Im Ge-
genteil: Eigentümer Mirko Kovats
habe statt zu investieren Geld aus
demWelzheimer Elektromotoren-
werkherausgezogen.Zeitweise sei-
en sogar Maschinen und die Ferti-
gung bestimmter Baugrößen nach
Österreich und Serbien verlagert

len wir jetzt nichts mehr«, sagt
auch Karin Weller, die in der Wi-
ckelei arbeitet und ebenso geklagt
hat.UnddenKolleginnenundKol-
legen, die ihre Ansprüche noch
nicht geltend gemacht oder noch
keine Klage eingereicht haben, rät
Dieter Schmidt, jetzt keinenTag zu
verlieren, »denn sonst verfallen
immer mehr Stunden«. ATBmuss
den 39 Klägern jetzt alle Stunden
gutschreiben oder den Gegenwert
von durchschnittlich rund 1500
Euro pro Person überweisen. Ins-
gesamthabeAndreasSchindlerdie
Beschäftigten mit dem »Stunden-
Klau« im Vorjahr um etwa eine
halbeMillion Euro ärmer gemacht
hat Dieter Schmidt errechnet.

Für einen jungenKollegen habe
sich die IG Metall gleich doppelt
gelohnt, sagt Schmidt, denn er ha-
be bei der Erstellung des Rechts-
schutzantrags bemerkt, dass die
Arbeit des Industriemechanikers
nach seinerAusbildung falsch ein-
gruppiert wurde – um drei, dann
um zwei Lohngruppen zu niedrig.
Jetzt darf sich der Kollege vermut-
lich auf eine vier- bis fünfstellige
Nachzahlung freuen.
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Großer Erfolg für ATB-Beschäftigte
GERICHT
BESTÄTIGT DIE
IG METALL

Das Arbeitsgericht Stuttgart hat die Firma ATB in Welzheim dazu verurteilt, tarifvertragswidrige
Lohnkürzungen zurückzunehmen. Die Beschäftigten mussten pro Woche zwei Stunden unentgeltlich
arbeiten. Ihnen entstand damit bis Ende 2011 ein Verlust von etwa einer halben Million Euro.

Den ATB-Beschäftigten in Welzheim wurden zwei Stunden pro Woche »geklaut«.

worden.Diesbestätigt auch IGMe-
tall-Sekretär Dieter Schmidt.

Irgendwann ist Schluss, haben
sichdann39KolleginnenundKol-
legen gesagt, als Geschäftsführer
Andreas Schindler im vergange-
nen Jahr in ihren Geldbeutel ge-
langt hat. Er hat verlangt, zwei
Stunden pro Woche länger zu ar-
beiten – und dies unentgeltlich.
Die IG Metall hat den 39 Klägern
Rechtsschutz gewährt. »Dieter
Schmidt hat gesagt,wirwerden ge-
winnen«, erinnert sich Betriebsrat
Marco Hogh, der als CNC-Fach-
kraft beiATBarbeitet. »Underhat-
te Recht. Das Urteil ist super«, sagt
Hogh und freut sich wie die ande-
ren auch. Schmidt kündigt jetzt an,
dass es weitere Urteile gegen ATB
geben wird, wenn die Firma jetzt
nichtnachgibt.Das sehenauchvie-
le Beschäftigte so: »Hergeben wol-

»Der ATB geht es im Prinzip im-
mer schon schlecht, zumindest
seitdem ich dabei bin«, sagt der In-
dustriemechaniker Sebastian Per-
fili. UnddieZahl der Beschäftigten
in dem einstigen Bauknecht-Werk
geht seit Jahrzehnten zurück.
»1990 waren es noch 1450 Men-
schen«, erinnert sich Klaus
Willsch, der vor fast 50 Jahren im
damaligen Bauknecht-Werk in
Welzheim begonnen hatte. Als
MirkoKovats ATB übernahm, wa-
ren es 500 Leute. Doch der Öster-
reicher hat sein Imperium, die
A-Tec Industries AG, im Vorjahr
an die Wand gefahren und musste
Insolvenz anmelden. n
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Tarifkommissionen im Rems-Murr-Kreis
Die IG-Metall-Delegierten im Rems-Murr-Kreis haben haben kürz-
lich die Mitglieder in den Tarifkommissionen neu gewählt:
Metall- und Elektroindustrie
Matthias Fuchs, Erster Bevollmächtigter der IG Metall Rems-Murr
Helmut Kroner, Bosch Kunststofftechnik, Waiblingen
Karl Fechter, Bosch Murrhardt
Dimitrios Oreopoulos, Stihl, Waiblingen
Andreas Biermayer, Bosch Verpackungstechnik, Waiblingen
Holzverarbeitende Industrie
Werner Bohner, Weru, Rudersberg
Thies Herzog, Weru, Rudersberg
Edelmetallindustrie
Peter Abendschein, Christian Bauer (»Gold-Bauer«), Welzheim
Christian Friedrich, Sekretär der IG Metall Rems-Murr
Elektrohandwerk
Manfred Krüger, GA EAS, Fellbach
ZF-Services
Manfred Huber, ZF Services Urbach

»Das Wort Arbeitsgericht war
beim uns ein Fremdwort«, erzählt
Klaus Willsch. Doch jetzt habe die
Geschäftsleitung einen Denkzettel
bekommen. Das, so der Betriebs-
ratsvorsitzende, sollte ihr eineLeh-
re sein. »Ich kann den neuen Ei-
gentümern aus China nur raten«,
so Dieter Schmidt, »künftig mit
Geschäftsführern zu arbeiten, die
sich an Tarifverträge und das Ar-
beitsrecht halten«.

Dieter Schmidt, IG Metall-Sekretär


